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Abstract 
The author rewiews the researches of growth and development of children in Hungary classifying 
them (according to EIBEN, 1988) into three periods. 
The first period lasted till the end of World War I and at that time the collection of data was the 
main purpose. In the intcrwar phase, in the second period the investigations extended on the whole 
country, and became more uniform methodically. The third period lasted from the end of World War II 
to the present time. This time, the volume of the investigations was growing and data collection 
performed mainly on the basis of programmes planed in the latter decades. 
The investigations were primarily directed by anthropological departments (Budapest, Debrecen, 
Szeged). 
The methods were uniform and rendered possible an international comparison. The results were 
published also international journals. 
In theoretically relation there were studies which investigate the periodicity of growth, 
effectiveness of acceleration, the mcnarche, the growth and developmental status of conscripts, the new-
borns and the sick children. 
The total bibliography of these studies was published systematically in the Hungarian journal 
Anthropologiai Közlemények. 
Key-Words', growth and development, investigations, Hungary. 
Geschichtlicher Überblick 
Die Konstituierung, den Beginn der ungarischen Anthropologie rechnen wir 
von der Gründung des Anthropologischen Lehrstuhls der Budapester Pázmány-
Péter-Universitat im Jahre 1 8 8 1 an. Bereits vorher hatten aber schon J Ó Z S E F 
K Ö R Ö S I und B É L A W E I S Z ( F Ö L D E S ) 1 8 7 5 über die Augen-, Haar- und Hautfarbe 
von 14616 Kindern berichtet. Von da an haben zahlreiche Datensammlungen von 
verschiedenen Fachleute stattgefunden, die berufen waren, die körperliche 
Entwicklung der Kinder zu klären. Von der ersten Periode bis zu Ende des 
».Weltkrieges haben vor allem L A J O S B A R T U C Z , G Y Ö R G Y V É L I , J E N Ő 
B R A U N H O F F N E R , M I H Á L Y M A L Á N und B É I J \ B A L O G H Daten über Untersuchungen 
bei Kindern mitgeteilt. 
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Wir befinden uns in der glücklichen Lage, dass die Literatur dieser Phase von 
Beginn an bis 1952 gesammelt vorliegt (ALLOD1ATORIS, 1958) und uns ausserdem 
auch kleinere Mitteilungen zur Verfügung stehen (MALÁN, 1947; EIBEN, 1961; 
FARKAS, 1 9 6 1 ) . 
Nach dem Il.Weltkrieg nehmen die Körperwachstumsforschungen einen 
Aufschwung und vorerst fanden solche in erster Linie an den Anthropologischen 
Lehrstühlen der Kossuth-Lajos-Universilät in Debrecen und dann der József-Attila-
Univcrsität in Szeged statt. Anschliessend wurde am Anthropologischen Lehrstuhl 
der Eötvös-Loränd-Universität in Budapest eine Zentrale eingerichtet, die sich 
vornehmlich mit dem Wachstum der Kinder befasst. 
Die erste moderne longitudinale Untersuchung knüpft sich an den Namen von 
T I B O R R A J K A I , der im Zeitraum von 1951 bis 1961 und dann von 1961 bis 1971 in 
Hajdusámson (Komitat Hajdú, Ost-Ungarn) bei insgesamt 178 Kindern (73 Knaben 
und 105 Mädchen im Alter von 6.5-13.5, bzw. 7-14 Jahren) neun anthropologische 
Merkmale halbjährlich wiederholt untersuchte (RAJKAI, 1960). In der in West-
Ungarn gelegenen Gemeinde Körmend wurden zwischen 1958 und 1988 sehr 
eingehende, lOjärlich wiederholte Wachstums- und Konstitutionsuntersuchungen an 
3-18-jährigen Knaben und Mädchen durchgeführt (EIBEN, 1977a, 1988a). Von 1962 
bis 1966 fanden in verschiedenen Niederlassungen des Landes unter Einbeziehung 
von 100 Versuchs- und 100 Kontrollklassen mit halbjährlich wiederholten 
Messungen (25 Köpermasse) Untersuchungen an 1756 Mädchen und 2024 Knaben 
(10-19 Jahre alt) zwecks Feststellung des Einflusses von wöchentlich 4-stündiger, 
bzw. wöchentlich 2-stündiger Körpererziehung statt (BAKONYI et al., 1969). Darauf 
folgten zwischen 1963 und 1972 an 105 Kindern in Szombathely halbjährlich 
Untersuchungen von fünf Körpermassen und zwei physiomctrischen Merkmalen 
(EIBEN, 1972a). Sehr bedeutsam sind die auf Budapester Kinder im Alter von 1 - 6 0 
Monaten (SÁRKÁNY, 1977) und 0 - 8 Jahren bezüglichen unfangreichen 
somatometrischen, soziodemographischen und Morbiditätsuntersuchungen des 
Anthropologischen Lehrstuhls, des Heim-Päl-Kinderkrankenhauses und des 
Zentralen Statistischen Amtes - ebenfalls im Rahmen longitudinaler 
Datensammlung (SÁRKÁNY, 1982). 
Ergebnisse 
1) O R G A N I S A T I O N S F R A G E N 
Die 1875 begonnenen und bis zum heutigen Tage durchgeführten 
Kinderwachstumsuntersuchungen lassen sich praktisch in drei Zeitperioden 
unterteilen (EIBEN, 1977a, 1988b). 
Die erste Phase dauert vom Beginn bis zum Ende des 1. Weltkrieges. Die 
Umweltfaktoren (gesellschaftliche, wirtschaftliche, soziale Verhältnisse), die von 
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wesentlichem Einfluss auf das Wachstum und die Entwicklung der Kinder sind, 
waren damals in Ungarn weniger günstige orientieren. Die Forschungen dieser 
Jahre waren zwar auf die Erfassung, Erkennung der Körpermasse und Merkmale 
der Kinder gerichtet, sie waren aber nicht aufeinander abgestimmt. Damals gab es 
in Ungarn noch keine ausgebildeten Anthropologen, so wurden die Messungen 
hauptsächlich von anderen Spezialisten vorgenommen, die auf anderen Bereichen 
tätig waren. Diese Forschungen, die eigentlich nur Datensammlungen zu nennen 
waren, haben dennoch wertvolle Informationen über die ungarischen Kinder 
geliefert, allerdings waren sie nicht geeignet, als Normwerte für die 
Körperentwicklung der Kinder unterschiedlichen Alters und Geschlechts verwendet 
zu werden. Auch methodologisch gesehen entbehrten sie der Einheitlichkeit, so dass 
auch ihre Verleichstellung schwer lösbar ist. 
Das Verdienst der damals wirkenden ungarischen Forscher ist in erster Linie, 
das sie, indem sie die Wichtigkeit des Körperwachstums der Kinder und die 
Bedeutung der Datensammlung erkannten, in Ungarn schon sehr früh - vielen 
anderen Ländern voraus - die Wachstumsuntersuchungen in Angriff nahmen 
(EIBEN, 1988b). 
Die zweite Phase ist auf die Zeit zwischen den beiden Weltkriegen zu setzen. 
Zu Beginn dieser Periode - und später noch ausgesporchener - haben sich 
wohlausgebildete Fachleute mit dem Studium des Wachstums der Kinder, wie, 
L A J O S B A R T U C Z , G Y Ö R G Y V É L I , B É L A B A L O G H und M I H Á L Y M Á L Á N befasst. 
Im Laufe diese rund 25 Jahre haben sich die Umweltfaktoren geändert, die 
Urbanisation hat eingesetzt, die einzelnen gesellschaftlichen Schichten, bzw. Klassen 
haben sich polarisiert, die das Wachstum der Kinder beeinflussenden Faktoren 
haben eine Modifikation erfahren. Dies hat jedenfalls ein Studium der körperlichen 
Entwicklung der jüngeren Altersklassen erforderlich gemacht. 
Ausserdem haben sich die Datensammlungen und ihre Wertung auch 
methodologisch einheitlicher gestaltet. Die Forschungen blieben nicht mehr auf die 
Hauptstadt begrenzt, sondern sind auch auf Provinzgebiete ausgedehnt und in 
gewissen Gegenden (wie z.B. in Kaposvár) zu einem regelmässigen Programm 
geworden. 
Aus dieser Zeitspanne stehen uns zahlreiche Daten zur Verfügung und wir 
können sie - wenn auch nicht in jeder Beziehung - nun schon beim Vergleich mit 
den heutigen Ergebnissen mitberücksichtigcn. 
Die dritte Phase reicht von der Beendigung des Il.Wcltkrieges bis in unseren 
heutigen Tage. 
In den ersten Jahren dieser Periode - etwa bis 1950 - sind die 
Nachkriegsschwierigkeiten noch spürbar und im wesentlichen setzen in den ersten 
Jahren jene Forscher ihre Betätigung fort, die bereits auch über frühere 
Untersuchungen, bzw. Erfahrungen verfügen. Die Hauptfrage in dieser Phase lautet, 
von welcher Wirkung der Krieg und seine Folgen auf das Wachstum und die 
Entwicklung der jüngeren Generation war (VÉLI, 1948). 
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In den 50-er Jahren begannen (vornehmlich in Debrecen) die ausgedehnteren 
Datensammlungen, die aber immer noch hauptsächlich aus Querschnittuntersuchun-
gen stammten. Sie bezogen sich vorwiegend auf die Feststellung der körperlichen 
Entwicklung (VlOI^\, 1952; FARKAS, 1967), bzw. zu Beginn der 60-er Jahre auf die 
Klärung des Zeitpunktes des Menarche der Mädchen (BOTTYÁN et al., 1963). 
Gleichzeitig muss aber auch erwähnt werden, dass bereits 1951 longitudinale 
Untersuchungen stattfanden ( R A J K A I , 1 9 6 2 ) und den Forschungen ein neues 
Gepräge verliehen. 
In den letzten Jahren (von 1981) endlich hat sich die Möglichkeit ergeben, dass 
im Rahmen gut durchdachter und geplanter Programme mit einer oder der anderen 
bestimmten Zielsetzung - bei Garanticrung finanzieller Unterstützung - auch 
Datensammlungen grösseren Volumens vorgenommen werden können. 
Von diesen ist die Forschungsrichtung mit dem Titel: "Der biologische 
Entwicklungsstand der ungarischen Jugend in Abhängigkeit von der 
gesellschaftlichen Struktur und der Lebensweise" zu erwähnen, die vom 
Anthropologischen Lehrstuhl der Eötvös-Loränd-Universität ausgearbeitet wurde 
und in die aus der Altersklasse der 3-18-jährigen im ganzen Bereich Ungarns 40 
tausend Knaben und Mädchen einbezogen wurden. Die sich auch 18 Körpermasse 
und einige Umweltfaktoren (gesellschaftliche, wirtschaftliche, soziale Lage) 
erstreckende Datensammlung wird uns die Möglichkeit bieten, ein Bild über die 
körperlichen Entwicklungszustand der ungarischen Jugend zu erhalten (ElBEN, 
1987; E I B E N und P A N T Ó , 1981). 
Das zweite Forschungsprogramm ist mit dem Titel: "Vergleichende 
Untersuchung der pubertalen Beziehungen der Akzeleration unter Berücksichtigung 
der biologischen und gesellschaftlichen Faktoren" gestartet und wird vom 
Anthropologischen Lehrstuhl der Jözsef-Attila-Universität unter Mitwirkung der 
anderen Institutionen ausgearbeitet. Das Hauptziel dieser Forschung war, die den 
Reifungsprozesses der Mädchen beeinflussenden Faktoren kennenzulernen, um 
unter Aufdeckung der Zusammenhänge einen konkreten Plan für die sexuelle 
Erziehungsarbeit in der Grundschule erarbeiten zu können. Die Datensammlung ist 
abgeschlossen und hat - auf das ganze Land ausgedehnt - Auskunft über 
annähernd 30 tausend (vorwiegend 10-18-jährige) Mädchen und 22 tausend Knaben 
geliefert ( F A R K A S , 1988a). Die 34 Informationen umfassende Datensammlung ist 
mittels computergestützter Analyse geeignet zur Einholung weiterer neuer 
Informationen. 
Die Ergebnisse der in letzter Dekaden durchgeführten Forschungen sind die 
neueste Standardén für das Körperwachstum ( E I B E N und P A N T Ó , 1987; F A R K A S , 
1987a) und das Menarche. ( F A R K A S , 1988a). 
Wie also ersichtlich, laufen die Forschungen nach dem ILWeltkrieg auch 
weiterhin entweder auf kleinere Kindergcmeinschaften, oder den neuerschcinendcn 
Ansprüchen gemäss schon auf die gesamte ungarische Kinderpopulation 
ausgedehnt. Die Zielsetzungen der Forschungen werden immer mehr von dem 
DIE GESCHICHTE DER KÖRPER WACHSTUMSFORSCHUNGEN 67 
praktischen Forderung bestimmt, dass die Normen des Körperentwicklungsstandes 
der ungarischen Kinder festgesetzt werden müssen, denn obzwar uns bereits neueste 
und zuverlässige Daten zur Verfügung stehen, finden in der ärztlichen Praxis 
dennoch die amerikanischen Daten aus dem Jahre 1940 Anwendung (Pädiatrisches 
Vademekum, 1975). 
Aus organisatorischer Sicht war in dieser Periode ausschlaggebend, dass im 
Anthropologischen Lehrstuhl der Budapester Eötvös-Loränd-Universität OTTÓ 
E L B E N seine früher durchgeführten Körperwachstumsuntersuchungen fortsetzte und 
sogar auch ein dafür geeignetes Laboratorium und eine Arbeitsgemeinschaft ist 
Leben rief. Darüber hinaus hat er durch Abhalten von Vorträgen an ausländischen 
Veranstaltungen und Organisierung von Kongressen in Ungarn zur Bekanntgabe, 
zum Bekanntwerden der ungarischen Ergebnisse beitragen. 
Einen neuen Aspekt bedeutete es auch, dass am Lehrstuhl der Budapester 
Universität Körperbau-Forschungen begannen, als deren Ergebnis eine grössere 
Studie erschien (EIBEN, 1972b, 1977b). Diese neuere Forschungsrichtung erwies sich 
als effektiv und auch an der Budapester Universität für Körperkultur gestaltete sich 
die Körperbauforschung der Schüler, bzw. Studenten immer intensiver. 
Von den 1960-er Jahren an laufen auch am Anthropologischen Lehrstuhl der 
Szegcder Jözsef-Attila-Universität Körperwachstums-Untersuchungen. Diese sind in 
erster Linie auf die Südliche Tiefebene beschränkt und bezwecken einerseits 
somatometrische Datenerhebungen bei einem umfangreichen Kindergruppen und 
andererseits eine Feststellung des Zeitpunktes der Menarche und ihrer 
Zusammenhänge. Da aber das andere Hauptforschnungsgebict des Lehrstuhls die 
historische Anthropologie ist, ergibt sich hier keine Möglichkeit zur Einleitung 
umfangreicher longitudinaler Forschungen, obwohl der Lehrstuhl auch an 
derartigen Datensammlungcn mit teilgenommen hat. 
Bis zu einem gewissen Grade ist es eine bedauerliche Tatsache, dass die 
Kinderwachstumsforschungen der Debrecener Universität in den Hintergrund 
geraten sind, wo doch in der früheren Epoche Debrecen das Zentrum dieses 
Forschungsgebietes in Ungarn war. 
Zusammenfassend kann man also sagen, dass im Verlauf der letzten 100 Jahre 
nicht nur die organisatorischen, sondern - im Rahmen der Möglichkeiten - auch 
die materiellen, bzw. finanziellen Voraussetzungen für die Forschungen erfüllt, 
realisiert sind. 
2 ) M E T H O D O L O G I S C H E F R A G E N 
Um zu vollwertigen, zum Vergleich geeigneten Ergebnissen kommen zu 
können ist es natürlich auch erforderlich, dass die Forschungen auch in methodolo-
gischer Hinsicht der Kritik standhalten. 
Von diesem Gesichtspunkt ist vor allem die dritte Entwicklungsphasc 
hervorzuheben (von 1945), als mehrere Studien erschienen, die berufen waren, 
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gerade die methodologischen Probleme zu bereinigen. Nachdem sich auch mehrere 
Biologie-Lehrer den Wachstumsuntcrsuchungen angeschlossen hatten, schien es 
indiziert, die Methoden der Datensammlung und der Auswertung auch für jene 
Mitarbeiter in allgemeinverständlicher Form herauszugeben ( E I B E N , 1961; D E Z S Ö , 
1964; H E G E D Ü S und E I B E N , 1970; E I B E N et al., 1971), die sich nicht als Hauptberuf 
mit der Erforschung des Wachstums der Kinder beschäftigen. Es ergab sich auch die 
Möglichkeit, unter Berücksichtigung der Empfehlungen des IBP ausführliche 
methodologische Universitäts-Skripten herzustellen (FARKAS, 1972a). 
Darüber hinaus konnten auch neue, praktischere Verfahren bekanntgegeben 
werden in Verbindung mit der Wertung des Höhenwuchses ( R A J K A I , 1962), der 
Berechnung des Kaup-Indexes ( E I B E N , 1960a), der numerischen Errechnung des 
Median ( F A R K A S , 1975) und dem Gesichtspunkt der Probenauswahl ( F A R K A S , 
1968b). 
Sehr erleichert wurde die Lösung der Probleme in Verbindung mit der 
Auswertung durch den Umstand, dass zahlreiche statistische Fachpublikationen 
erschienen, aus denen sich besonders die jüngeren Forscher die moderne 
biometrischen Verfahren aneignen konnten. 
3 ) P U B L I K A T I O N S M Ö G L I C H K E I T E N 
Die Ergebnisse der Kinderwachstumsuntersuchungen werden von den 
ungarischen Forschern nach Abschluss der einzelnen Datensammlungen möglichst 
bald veröffentlicht. Obzwar diese Mitteilungen in sehr zahlreichen und sehr 
verschiedenen Zeitschriften erschienen sind - in Ungarn wie auch im Ausland -
wird ihr Überblick doch dadurch erleichtert, dass die Bibliographie der ungarischen 
Anthropologie - vielleicht hinsichtlich des Fachgebietes in einzigartiger Weise -
regelmässig erscheint. So können sich die heimischen, wie auch die ausländischen 
Fachleute aus diesen Zusammenstellungen informieren ( F A R K A S und D E Z S Ö , 1965; 
F A R K A S , 1966, 1968a, 1969a, 1972b, 1973; F A R K A S und M A R C S I K , 1976, 1978, 1983, 
1987-88; F A R K A S et al., 1981). 
4 ) T H E O R E T I S C H E B E Z I E H U N G E N 
Die Forschungen haben darauf hingewiesen, dass auch bei den ungarischen 
Kindern eine Wachstumsperiodizität zu beobachten ist, die aber nicht mit der 
STRATZ'schen Einteilung vereinbar ist. Aufgrund der Untersuchungen in Körmend 
ist zwischen dem 6. und 7. Lebensjahr eine allgemeine intensive Wachstumsphasen 
zu beobachten, dem eine langsamere Wachstumsperiode folgt. Das zweite 
allgemeine intensive Wachstum entfällt in die Zeit zwischen dem 11. und 12. 
Lenbensjahr und eine alles bisherige übertreffende Wachstumsintensität macht sich 
bei den Mädchen zwischen 13.-14. und bei den Knaben zwischen 14.-16. 
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Lebensjahren bemerkbar. Im Alter von 18.-19. Jahren ist dann das Längenwachstum 
nur mehr minimal (EIBEN, 1962). 
Die Periodizität des Wachstums haben mehrere Authoren mit Daten belegt 
( E I B E N , 1 9 6 3 ) . Sie stimmen darin überein, dass diese intensive Zunahme nicht bei 
allen Körpermassen gleichzeitig erscheint (RAJKAI, 1970) und auch aufgrund der 
Querschnittuntersuchungen ist die Periodizität nachweisbar (FARKAS, 1 9 6 7 ) . 
Die andere Hauptfrage hängt mit der Akzeleration zusammen. 
Die Messungen der Stellungspflichtigen haben bewiesen, dass das 10-jährliche 
Wachstum der zwischen 1872 und 1945 gemusterten Jugendlichen 8 mm, jenes der 
nach 1945 gemusterten aber 18 mm betrug (VÉLI, 1967). Die Urbanisation, die 
Verbesserung der hygienischen Verhältnisse, der Anstieg des Lebensstandars der 
breiten Volksschichten (am wenigsten bis 70-er Jahren) dürften diejenigen Faktoren 
sein, die hierzu beitragen haben. Dieser Akzelerationsprozess ist aber ein 
fluktuierender, periodische, sein Beginn ist bei den 1860 Geborenen zu beobachten 
(KÁDÁR und VÉLI, 1974). Die Daten der Stichproben lassen die Feststellung eines 
früheren Zeitpunktes nicht zu, dennoch hat es den Anschein, dass als 
gesellschaftlicher Faktor die Befreiung der Leibeigenen, bzw. Fronbauern 
angegeben werden kann. Das durchschnittliche Wachstum pro Jahr macht 0.0788 cm 
aus (VÉLI, 1954). 
Eine weitere theoretische Frage ist, ob wir von einer Akzeleration, bzw. 
sekulare Trend sprechen können. Die ungarischen Authoren stimmen im 
allgemeinen darin überein, dass wir nicht von einer Akzeleration, sondern eher von 
dem Aufhören der Retardation sprechen können (VÉLI, 1971). Dies bekräftigen 
auch die neuesten Daten, denn z.B. im Falle des Brustumfanges gibt es schon 
Gebiete, wo eine Durchschnittszunahme den früheren Daten gegenüber nicht 
besteht (FARKAS, 1983a, 1983b). 
Auf die Probleme des Pubertätsalters hatte eine zwischen 1959 und 1961 
durchgeführte Untersuchung bei insgesamt 7000 Mädchen zur Feststellung des 
Menarche-Alters aufmerksam gemacht (BOTTYÁN et al., 1963). Der damaligen 
Datenaufnahme nach betrug der Landesmedian 13.23 ±0.021 Jahre. Es stellte sich 
auch heraus, dass in Ungarn von Norden nach Süden, bzw. von Osten nach Westen 
fortschreitend das Menarche-Alter steigt; in Transdanubien steht es in Korrelation 
zur geographischen Verteilung der Pigmentation. Auch beim Menarche-Median ist 
ein Abnehmen wahrzunehme. Dieses ist aber in den verschiedenen Landesteilen 
nicht gleichen Ausmasses und auch in ein und demselben Gebiet hat seine Intensität 
in den letzten Jahren nachgelassen (FARKAS, 1988a), d.h. der Akzelerationsprozess 
ist auch im Falle dieses Merkmals verlangsamt. 
Die Forschungen in Verbindung mit der Menarche haben im wesentlichen die 
ausländischen Erfahrungen bezüglich der Koinzidenz von Menarche- und 
G e b u r t s m o n a t (EIBEN u n d BODZSÁR, 1970; FARKAS, 1971), de r Saisonal i tä t 
( F A R K A S , 1964, 1988b; F A R K A S und SZALAI, 1989), der Geschwisterzahl, des 
el ter l ichen Berufs , usw. (EIBEN, 1972c; BODZSÁR, 1975; FARKAS, 1980, 1988a) 
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unterstützt. Der Nachweis einer neuen Korrelation konnte zwischen meteorologi-
schen Daten und Menarche-Median erbracht werden ( F A R K A S , 1 9 7 9 ) . 
5 ) S P E Z I F X L F . F O R S C H U N G E N 
Die sehr vielseitige Untersuchungen von 10% der 1955 geborenen 
Stellungspflichtigen (NEMESKÉRI et aJ., 1983) hat das Augenmerk auf Probleme in 
Verbindung mit der körperlichen Entwicklung der Jugendlichen gelenkt (Mangel an 
Training und Kraft). 
Über die Körpermasse der Neugeborenen sind nur wenige Mitteilungen 
erschienen (EIBEN, 1960b); ebenso gelten als Ausnahmen Studien in Verbindung 
mit der Gonadenreifung der Knaben ( D E Z S Ő , 1965; EIBEN und P A N T Ó , 1984), dem 
Vorkommen des Mongolenfleckes ( F A R K A S und B Ú S , 1977), der Entwicklung der 
sekundären Geschlechtsmerkmale ( J Ó N Á S et al., 1968; F A R K A S , 1969b; B O R S O S et 
al., 1976; B O D Z S Á R , 1982; D Ó B E R und K I R Á L Y F A L V I , 1988) den Kopf- und 
Gesichtsmassen der Kinder (EIBEN, 1967; N Y I L A S , 1980; F A R K A S und N Y I L A S , 
1988), dem somatischen Entwicklungsstand der Facharbeiter-Schüler ( E I B E N et al., 
1979; B A K O N Y I , 1984; F A R K A S , 1987b), dem Körperwachstum der Schüler von 
Schulen mit Musikunterricht ( K O K A S et al., 1967), bzw. dem Zusammenhang 
zwischen dem Fluoridgehalt des Trinkwassers und dem Wachstum ( F A Z E K A S et al., 
1984). Praktische Fragen werfen die sich mit der Sexualbeziehung befassenden 
Forschungen auf ( F A R K A S , 1976). 
Auch Fragen betreffs Krankenheiten und Körperwachstum sind an die 
Tagesordnung gesetzt worden ( E I B E N et al., 1 9 7 4 ; S Z I I Á G Y I 1 9 6 5 , 1 9 6 8 ; G Y E N I S und 
S I M O N , 1 9 7 4 ; B U D A Y , 1 9 8 7 ) . 
Studien über das Hautleistensystem im Rahmen verschiedenen Stichproben 
hat S Z I I . Á G Y I (1965, 1968) und G Y E N I S (1975) angestellt. 
Auch diese Aufzählung zeigt, dass ausser den Forschungen, die sich auf einige 
Charakteristika des Wachstums der Kinder erstrecken und eine Wertung des 
Entwicklungsstandes anstreben, die ungarischen Forscher des Körperwachstum auch 
im Zusammenhang mit anderen Faktoren untersucht haben. 
6 ) D I E Z E N T R E N U N D P E R S P E K T I V E N D E R F O R S C H U N G E N 
Die sich im Lande mit dem Körperwachstum beschäftigenden wirken teils an 
anthropologischen Lehrstühlen (Budapest, Szeged), oder sind in nicht 
ausgesprochen anthropologischen Instituten tätig (z.B. Universität für Körperkultur, 
Krankenhäuser, Kliniken, usw.). 
Als das eine Zentrum kann das Lehrstuhl für Anthropologie der Eötvös-
Loränd-Universität in Budapest bezeichnet werden, wo sich drei Anthropologen 
unter Anleitung von Professor OTTO EIBEN mit dem Körperwachstum befassen. 
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Eine weitere Einrichtung, wo ausgedehntere Forschung betrieben wird, ist der 
Lehrstuhl für Anthropologie der Szegeder Jözsef-Attila-Universität. 
Nicht nur mit Kinderwachstum bcfasst man sich an der Universität für 
Körperkultur, doch ist die Datensammlung eine sehr umfangreiche. 
Daneben sind jene Forscher zu erwähnen, die sich nicht berufsmässig mit 
Wachstumsproblemen befassen, teils Ärzte (DÖBER uns JEGES, 1986), teils Lehrer. 
Ein Institut, wo Fachleute ausschliesslich für auxologische Forschungen 
ausgebildet werden, gibt es in Ungarn nicht; gewöhnlich schliessen sich Fachleute 
mit biologischer Grundbildung derartigen Forschungen an. 
Zusammenfassend sei nur noch erwähnt, dass die Probleme und Ergebnisse, 
die mit den Körperwachstumsforschungcn in Ungarn zusammenhängen, hier 
natürlich nur in grossen Zügen umrissen werden konnten. Den sich besondere für 
diese Fragen Interessierenden möchten wir die Bibliographien empfehlen, aus 
denen laufend Informationen über die ungarischen Forschungen, bzw. erscheinende 
Mitteilungen eingeholt werden können, und aus diesen wiederum über die 
Forschungsergebnisse. 
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